
frtrrylcnfcIücr
It*iustblstt

Geschichte und Geschichten aus Zeppenfeld
und dem Freien Grund

( i{r. 1[] 0ktober I

DER SELBACHER ADEL IN WIEDERSTEIN

...führte in seinem L{appen nicht die üblichen drei Rau
die sie als "Selbachertt ausgewiesen hätte, dafür jed
einen rrl4lfDDER". Daß sie dennoch echte Selbacher kraren,

urkundlich belegt.
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DER }JIEDERSTEINER ADEL

...hrar ei-ner der großen Stämme der Selbacher. Seine Ge-
schichte ist nie erforscht worden. Viele offene Fragen
beschäftigen L-,ns: so wissen wir bis heute nicht, wo ihr
Burghaus .gestanden hat und welche Verbindung zwischenrrltlfDDERSTEfN" und I'I^/fDDERBACH" bestanä

fn der Vergangenheit waren sich die
Historiker stets uneinig, wenn es

r:rn die Zugehörigkeitsfrage des Wie-
dersteiner Adels zun Geschlecht der
Selbacher ging.
Diese tlnsicherheit beruht auf der
Tatsache, daß die Wiedersteiner
Ritter nie den ZusaLz "von Selbach"
in ihrsn Nanen trugen. Außerdsn
führten sie di-e Herkunft ihres
ortsnamens auf den l{idderkopf in
ihren lrlappen zr:rück.

Der erste, der si-ch mit der Fteien-
grunder Geschichte befaßte, war
J. von Arnoldi. Afs Nassauischer
ChronisL sctrrieb er bereits 1798:

"..die von Vtidderstein scheinen dem

Stanrn von Selbach anzugehören, ob-
gleictr sie das V{appen der Selbacher
(mit den ctrarakteristischen drei
Rauten) nicht führen...".
Diese vorsichtige Ausdrucksweise
ist später überncnmen und z.T. noch

intensiviert torden. Die Zweifel
reichen bis in die ji.ingste Z,eit:
Noch 1951 schreibt Dr.Böttcher(Sie-
gen) in seiner SIEDLUNGSGESCHICIIIE

DES SIffiERLANDES, daß "...wieder-
stein eine sgf,te sidlurg der se1-
badrer ger€sen seirr k&Inte..".
Heute wissen wir jedoch, daß die
Vrliedersteiner echte Selbacherwa-

ren und zwar schon seit dern 14.,Jh. !

Das belegt uns eine kürzlich ent-
deckte Urkr:nde vcrn 15.3.1483 (die
sicher vrcder ARNoLDI noch Bölmcrlm
bekannt roar). Sie enthält u.a. fol-
genden eindeutigen Hinweis:

"...dieser hat dern Ernst v.Selbach-
Lanckbeyn (zeppenfeld ! ),ei-nem Vq-
fahren des Johann von Widderstein,
den Zehnt für 18 Fl. versetzt..".

Die lfieilersteiner mren
keire Nassauisdren vasa].len !

Dieser Ernst von Selbach-Lanckbeyn
Iebte 130 Jahre früher (in Zeppen-
feld) und ist schon 1350 Besitzer
des Hofes Baldenbach.

Damit ist erwiesen, daß die ltieder-
steiner Meligen von altersher Sel-
bacher waren. Ihr Stamn ist so alt
wie die benachbarten Selbacher
Zweige. Und daß die "Wiedersteiner"
nassauische Vasallen waren, wie
dies einige frühere Ctrronisten
inrner wieder hervorheben (z.B.auch
ARNOLDI)r kann a1s wiederlegt
grelten: In einer Urkr:nde von 1431

wird ein lrliedersteiner Jun]<er als
Bu-rqnarln auf Schloß SchönsteinAr/is-
sen genannt. Also bei einem Sayni-
schen Ritter.
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thtr 7af,trrrrfa'ld den lEt a4 ?
Hier wollen wir kr:rz auf die Ge-

samtheit des Selbacher Geschlechts

im 14.Jh.eingiehen. Es voII versucht
werden zu ergrlindenrwo die einfluß-
reichsten Eanrilienstäinrne ihren Sitz
hatten.
Vie1es erscheint uns rmgewiß' vrenn

wir die ältesten Überlieferungen
1esen. Vieles Iäßt sich nicht über-
prüfen. Feststellungen wie:

..das Selbacher Geschlecht bestand
aus 96 Stänrnen, oder

..die Selbacher besaßen bereits im

4.Jahrh.mächtigen Einfluß, oder
..al1e orte mit dem Namen"Selbach"

entspringen dem Freien Grund,

sind, solcherart vereinfacht, kan:m

haltbar.
So haben Nachforschungen ztnn Namen

Sff,BACH ergeben, daß z.B. für die
uns nächstgelegene Siedlung IIAIGR-
Selbach kein Nachweis ihres Ur-
sprungs aus dem lYeien Grund zu er-
bringen ist.
Die Bezeichm:ng SELBACH scheint jm
14. urd 15.,Jh. ein genauso oft ge-
brauchter or:tsnante gewesen zu sein
wie z.B. ALLENDRF, HOLZHAUSEN u.a.
die heute ebenfalls noch vielfach
existieren.
V'Io der grrößte oder der einfluß-
reichste Familienstanrn der Sel-
bacher seinen Sitz hatte, ist heu-
te nicht mehr zu sagren. Es fehlt
eine verläßliche Grundlage. Sicher
aber ist dies: er war n:lcht auf dem

Hohenselbachskopf. Keine Urkrmde

nennt uns einen Ritter, dessen Be-

hausung nachweislich dort oben gq-
wesen wäre.
Vergleicht man die regtistrierten
Urkunden, so kann die Anzahl Sel-
bacher Namensnennungen unter trn-

ständen etwas metrr Aufschluß g

2AO Urkr:nden sind uns heute

kannt die wir hier zr:rn Verg

heranziehen ktinnen.
Auf die Einzelstänrne fä11t fol
Anzahl an Erwätrrungien:

Zeppenfeld 130

Hof Eichen 24

Wiederstein 20

Gilsbach 18

Hof Heistern 15

Br:rbach L4

o.Angabe 51-

Neurkirchen r:nd Altenseelbach
den m:r vereinzelt in diesen U

den erwätrnt.In den Siedlungen
bach, Würgendorf, Struthütte
Salchendorf waren bis auf Ei
höfe (l4ischenbach, Hupsdorf
keine Selbacher ansässig.
zusamnen fiLit dem letzten
vorhandenen C.ebäude aus dem 14

dsn Zeptrenfelder Schloß, d

einiges daraufhin, daß die ze

felder eine Vormachtstellung i
Ganerbenschaft innehatten.
ein Hinr,reis aus späterer Zeit,
lich von 1655 (Dr.Achenbach,

besagrb, daß in zeppenfeld die
meinschaftliche Canzley al1er
bacher Stänrne" gewesen sei.

Eine t*asserhEg in Yüiede!.ste

Nun bringt uns eine erst kür
entdeckte Urkr:nde vcxn 9.bz
neue, tiberraschende Erkenntniss
Hier ist die Rede von bedeut
Gätern des Vtiedersteiner Adels
serhalb des Freien Grwrdes.Ge
werrien u.a. die Ritter Diet
Cone, Arnold, Johann und Conra
Besitztümer i.n Dillenburg, Her
WiedrFreusburg u.Wildenburg
Was aber noch nrehr verwr:ndert
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eine Beschreibung der "Wiederstei-
ner Br:rg": "...dat huß und den hof
bynnent dem graben...dat wyr. belnle
trnrtheyen dat vurgs huß rinclqnure
und portzen und brucken...so11en
buwelich halten...".
(Verblüffend die irfrrtichkeit mit
Zeppenfeld : Ringrnauer, Graben, Forze ) .

Das *itse1 widderbach
In einer Urkunde von 15.8.1326 über
Grundstücksangrelegenheiten der WrL-
DEMLTRGER im FYeiengnr:nd (Mischen-
bach,Heistern usw. )tritt als Zeuge,
neben Selbacher Rittern, ein m[,I-
RICH \rcN IüIDEAtsACE auf . Von frühe-
ren Historikern a1s unbedeutender
Adelsareig bisher unbeachtet grelas-
sen, erscheint uns gerade diese
Adelsfamilie einer näheren Betrach-
tung wert. ZtanaL, nachdern wir in
der "Iandesgeschichte des Wbster-
waldes" (GensickerWiesbaden 1958)
auf folgenden Hinweis aufnrerksam
wurden:

"...Zrt den bedeuterderen Cesctrlech-
ter der Grafschaft gehörten die \nO[{

W:IDDERBACH (l-335-1512) und die VON

W:IDDR.STEIN (1376-1513), r,vrchl ein
Zweig des vorigen Geschlechts, die
über zalüreiche Höfe an der nittle-
ren Sieg und ilcer beträchtlichen
Streubesitz rzerfügten..beide ftitrr-
ten den l^Iidderkopf im Schild. Ge-
neinsaner Besitz urd gleiche Nanen

erhärben die Vermutr:ng, doch fehlt
der sichere Anschluß...".
Diese VüDDRBACH begeqrnen r:ns noch
in weiteren Urkunden:

30.3.1335 Albrecht v.hlidderbach
18.12. 1365 l(onrad von lrlidderbach
28.4.1366 grnar von Widderbach
9.6.7371 Albert von Widderbach

fn welchem Verhältnis beide ce-
schlechter zueinander und darrit zun
heutigen lrTiederstein standen, ist
noch nictrt herausgefunden worden.
Eine gezielte Nactrforschung ist
sicherlich eine lotrrende Aufgabe.

Sbeit uit froffiorf
Aus einigen trnfangrreichen Urkunden
können w-ir Einzelheiten aus dem Ie-
ben unserer Vorfahren im späten
Mittelalter erfahren. So hat ver-
mutlich zr,rischen dern Vtiedersteiner
Ade1 und dem von ltuottorf über Ge-
nerationen ein Streit bestanden,
dessen Ende in folgender Urkunde
besiegelt wird:
24.7 ,/ 467 . . .o Jdrunn ».Aiqlentte.üu
den alelLöo uip dn wustnn!- Vaten
//etzlrtrn »,Aide.,utLin ilt-,szirwn
Lv/l^t{r/üq Vennrrlten Chni,sLion »n
Selhodl qLKnoilaz/, ud d{nn dp,?
,erz Stihtwl ldturyjoqlozfr?hiltpp
url Lffbig in Stnzil logt dntft,
,;ir/t mit- die.öen dunclt Vettniff-Mg
).ryL khom », Sp-lloclu cb,s tetürvt-
I,sw Qalthfl/ld. Sdw wl ,e.inpn üA-
d#n fune/rlen zt Ze1zlzn/elrl-/ol-
gqndrl?rrclkn ditlbh: Diz wt Sel-
loch gnLt-Dn lhDffo4 ,fiAen en!.-
!.irh inpÄnnen: $uL urd €rrnrhe/f
zt Mdettstettt (Aislerzlzrstüu.),
dpn ZDU Ltrd c/aÄ, uru jtiln-ür/t ort

ryh*ütl 4uffe.,?hokL im Sellorhen
Qruxr1/äruig i/,L 40/ QuL zt llq*
dan/, Aia. üel,orb +n5 lblwrn
hienm 4i,4wl o!,s €'zl,te.t/. Aeon-
4/vutc/ia-. €JL N,ezuhtet, ru dp/?pn

QaLstql a/ilLUrll ht /,flu/t ,fr doß ,sip-

hienälen biz ülpn ürpn Lra/?/i)ryn
/<Lvüwn; oLle. P/rurl-u,Schukltnhn-
derb die- en xn ihtwt- in Hilf,lpn
hoL 

^iffL 
ar@fuq, Derngqrynülen

!o^,erl jenz ihn 4dnpn €nltei!. dp,s

(

4 / 8



C

(

:'.

+
$

i/,

<'--

-

fnschrift über

dem Hauseingang:

'rwohl denen, die
in diesem Hause

wohnen, sie loben

dich imnerdar

SELA

Psalm 8 Vers 5

Anno 1759 2L.llärz

---? _
--:iE]_

I
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Das Vtahrzeichen von Wiederstein, die alte Kapellenschule,steht ziemlich
im Mittelprn)<t des ortes. Itrr anfängliches Aussehen hat sie nicht mehr.
So wurde 1BBO der Glockenturm wegen seines Gew'ichtes von der Mitte des
Daches auf den festeren Unterbau der Nordseite versetzt, und 1902 die
T\rrmuhr entfernt. Die derzeitige Glocke ist die fünfte in der bisherig.
Geschichte des Hauses. Sie wurde am 30.okt.1949 eingeweiht. fhre In-
schrift lautet:

"In Brilon dr:rch Firma Albert Jr:ng, Wiederstein 1949"

Sie wr:rde l-978 mit einem autorEtischen Läutewerk versehen.
Die erste Glocke wurde 9 Jahre nach Fertigstellung d. Schule eingebaut.
Sie hatte die Inschrift: Alttrlüo 1768 goß rdch Georg u. Johannes Schneide-

wind in Fran]<fi:rt vor die reformierte Gemeinde in lViederstein.
Di-e zweite Glocke (1908) enthielt nur diesen Eindruck: "FW Rinker/

Nr.152O". (Sie wr:rde 1917 ein opfer der }<riegsrüstr:ng).
Die dritte Glocke (25.7.L919) hatte ein Gewicht von 60 kg und m:r

schlichten Hinweis: "Wiederstein 1919"
Die vierte Glocke wurde am L5.4.a922 einge\deiht. Uns ist nicht bekannt,

war-m die Vorherige nur 3 Jahre im T\rrm war. Diese 4.Glocke hatte
ein Gewicht von 75 kg r,:nd folgende Insctrrift: "FW Rinker GnbH

mich in Sinn". Sie wurde in 2.I^Ieltkrieg beschlagnahmt.
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halLen llo/,s zt fuldaßdb da/L
dü{wulidvÄ €qße i^L rut- HouÄ
url ,5on^il@n Zulefun on [-ehen

Sie- lay,pn i/n urf,l ,5pine- €nlen in
dsn7ail de^ HD/Ä ml,eentttoAt;d,
den €nL;L wt Se-{noch g9hi)nfp, dp,y
,erl Strnmop,,üe- lalwrw i^L ud.
a,rn genriß dm ruidwt Eüdnich
Inddn wt Sel$odt url e,inern
Dudan €/?n^t xngenmrun €nl,fe-L
lrrrS.,.'.1AIs siegler tritt u.a.
ein "Vetter Arnold v.Widdersteinrr
auf und "Johann von Selbach',).

Ein deliger Ehevertras
hlie präzise schon vor 4OO Jatrren
Elreverträge beim Adel geschlossen
wr:rden, kihnen wir anhand der
Heiratsurkr:nde zwischen Gertrud von
Widderstein und lVerner Schilling,
dessen Herkunft uns unbekannt ist,
ersehen:
/9,0k1-/54/',,,Aetutptz
m+Quttanl ru&inl,(x?t- ilf QentluL
Tochlett de-,: rcndryüerpn /nAe. wt
Wrlrlprutptn (]eang) urrl ,y.inpn Ttuu
futfa-l. L,aL 1a/{te. (1nt mle]<nmf- ! )
dmrlt Venntfffug do,L in 4a{ryrdpn

Ven rrclten /o!g{dp, €he.-
S-ic.,sdil.ießen miteinorclen

nocJt cJni,i-ürfun 1ndnung dip. €he.
lripmett &rund- o!Ä /ld/?of/'gn aUa,l
on €rtle. ud. Aft in die. €he. enu
uni iltn wL Vzlan urcl l\nfun cden
,w.lL ztqo/,',AbLz i,:t, tn: en.NyulL
arunnlerl alen getrylrun hol crlen uns
ihrn,nlst kx{fug z(nUL
Qe/?fnd Anind- 8(X) i?hetn-Qokllknn
o!,: B,rad.rc/rdz tn die. €he- ean"fun-
alenhinou,t De,4z,trhtpl ,ti.e unle/L
ücl a4 o/!e. AnÄfyt)tl1p, cn do,t xi-
lpnüthp. urcl ntiltenürltz €rile- urrl
QuL An*&(erdz Sa.ilzrl-uf,l Dat/dllz

A.(e-il,en i/uL jadodl »an!,elnLten
Dte- wrufttpte- fbLtel nn ()el$le,

ulrl iln SofuL Mwn xm llichlp.q,sle.in
ho!,en lt)etnett di-e 8m i?/u9old&o.zin
BnflulÄchaiz un Tage- de-r ehp-[,ir]wt
Beilery/zl clne- upitptun Verzrug ge-
gan Ali#lng ru zrt/L(en
llinfenlaW Apruen -re.üp Tnnu ill-

zofutw 
^ie- 

Aä,8 Ue.Wa4 Lalan/e
zen Nufruryuarhl- de.t l,zidett seiLt
in die. €hz e.ingnaocUen fu,sitze,s
utd /orunt dnlai &n aen A*utwttl
den /tbdpn a4 7zpnnl ,riz .*irh xvt
den lQrnlpm+ nodYlan dipr5e nürclig
W,ryclprl ^ircl 

Lnd lldll- lliA,p, n
holan die Mrclp/L i/n jclhnlirlt 80 7l
a4 €ile. **l Qrf zt fu,ttnn/. o!,:

dip lQrElp/L ihn die,M !.iplplrn ub/L
.tie nrch ihnpn Alru cL,ele 

^e-(lrtL&zitnztlL A!Ä lt)itteniltz e/?hö!f-
*ie- dun d(/,5 llour5 zt Quttnn/- dr,r,t
die. iläAfu. den hetrgkhpn qilen
uonip- ihnen /p/L6t L%rhpn ßetiLz. cn
Kleidenn uryl Schnd{ (k/e-irnlen),,.
Qnhl uin 0/,5 Ah,p. dnz up.itenz €hz
dn urrl tnetlft ,tirh ». den /Urclprzn,
,r o,tlvilL .tiz jti,h.n!.iclt e4 Lenan5-
ze.tt- T) T/uQoklfl-Lnt Aemprtt üle
,..fr)/L dielerl fo-U- hot- lletnptt ihn
ol,sLokl rvtch dan p/v.fuhen Br.ikry/f
eine- VetLrclvd!"ung a4 €/üe. ,u/ 9rz
at Qutanl zt enl-eilprt ..' ,
fn der zweiten Hä1fte der Urkunde
werden weitere Punkte geregelt:
I^ia*n WernpJ seine Flau rrli-t orl-er

ohne Ieibeserben überlebt oder wenn

beide otrre gemeinsame Leibeserben
sterben ...usw.
Zeugen: Von lVerners Seite: Albert
Schilling u.Heinrich v.lvalhausen.
Von Gertruds Seite:Johann v.Widder-
stein, Joh.v.Ottenstein, W.v.Kalkun.
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<furcnofogisöe A:fstellutg
tdi-edersteiner urkunden

1344 Alhectrt vqr lüiditenstein
L3@ 29.6. Ernst \rcn Sefnae/fanA<
beyn v.Zeppenfeld ist ein Vorfahr
des am 5.3.1483 gnt.Joh.v.Wstein.

l-41O 6.Ju1 Hemarm vqt rüdirstein
Urkr:ndenzeuge i.Schloß Zeppenfeld

L4n Ll.l*;rv Geh.Eermrrl rrral A1-
hedrt von tr{idderstein verpfänden
ihren Anteil zu lr,Illgersdorf :

a "..Hermann und Aylbrecht,gebrudere
v.Wlderstein, sovrie Meckeln (Mecht-

trild ), Hermanns Gematrlin, verpfänden
an llei-nridr vqr Irahlbadr für 56

rhein.Gulden ihren Anteil am zehn-
ten zu Wilgersdorf..."

L43L 4.k2, Jirtl<er Omrad der Jtmge
von Vtederstein u.Junlcer Joham von
Selbach, lriolfs Sotrn, a1s Burgmän-

ner auf Schloß Schönstein
L43L 22.48 Canrad vqr tüiders'tein
r:nd Vrliegand v.Selbach, Wolfs Sohn,

Urkundenzeuge auf der !'Iilderibr:rg
1451- 24.Feb Arnold vqr l{iderstein
Ftau Soflrie, Jdrann u.Eemann.

L452 L6.ü&2, Arnold vqr Widderstein
1453 Die Eisenhübte wirrcl gerrarnrE:

Graf Johann v.Nassau entschei-
det eine zwischen Giselbrecht

( v.zeptrnnfeld und Christian von
Selbach wegen der Hütte Wieder-
stein bestehende Streitsache
dahin, daß Giselbrecht so lange
im Besitz der gütte bleibt, bis
Christian die Hälfte des Kauf-

trrreises erstattet. Alsdann be-
besitzen beide die Hütte zu
gleichen Teilen.

1453 .Idrann vqr lfidderstein erttätt
vorn Grafen zu Sayn Iehen über die
Höfe Heisberg rlnd Büdenhotz. Er
vererbt dies Lehen seiner Tochter

-7-
i,isa (s.1496),die durch Heirat das
Iehen in Besitz der BICKil{ bringt

l-468 31.Jan Jdrann vqt widderstein
Sokrr des verstorbenen Kordes, r:nd

seine Frau Styne, quittieren dern

Herrn zu Wildenburg eine Schuld-
verschreibr:ng v.s.Vater u.Großvat.

L47L L7.l{g;z Arlrpld vcn Widderstein
L475 Alinold w.Ifi&ersteirr hat(laut
eines Mannbuches der Grafschaft
Sayn) Lehen am "Burgrsitz und Haus

zu Altenkirchen" ernpfangen.
L476 24.atq Jdrann vqr wiätbrstein
L476 g.W, ArrDld vsr WiiUerstein
r.rird erwähnt i.einer r.mfangreichen
Urkunde mit v:ielen Hinweisen auf
Namen r:nd Besitzttiner Öieses Ge-

schlechtes.
1478 18.Arrg Dietridr wrl'rbenen vst
Widderstein, Söture des verst.Arnold
v.Iüidderstein.

1443 3.tfr2 tbf Baldenbadr ist iD
Teilbesitz des Johann v.Vtidder-
stein.

1€3 5.I{rz Iedrrig rrrt Jdrarm'vcrr
Widderstein bekennen sich als die
Nachkqrmen des Ernst v.Selbach-
zeppenfeld.

1445 2.Arq Jdrarrrr vur wiaHeih
und Adam Ottenstein als zeugen.

1488 17 Jrrr Jdrann vur lÜidderstein
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Sohn des verst.Herrnann, quittiert
seinem Vetter Johann(Sohn des ver-
storbenen Christian) daß er den

halben Hof Baldenbach eingel. hat.
1489 1-8-Jan Jdrann vqr l{idderstein
zahlt den I{olben zu Wilnsdorf ge-
liehenes Geld zurück.

L4g6 L9..AEE Jdlarrr v.t{iddersteil u.
seine ltodrter IJSA, die mit Konrad
von Bicken verheiratet ist, werden
genannt. Lisa r:nd Konrad waren Be-
sitzer der Burg ttrainchen. Sie hat-
ten acht Kinder. fhr Urenkel Jo-
hann-Mam von Bicken, wurde 16O1

zrm Erzbischof urrd Kurfürsten zu
Mainz gewäh1t. (Er starb 16O4, ist
im ostchor d.Mainzer Domes beerd.)

Kmrad mn Bicken, der ülqe
1490 Imhann zu ?ringensteirr, +1507

I{iCderstein

rtiUp44 Bid<q

+1531

Iirlrsbadt

trrilipp vcn 9i&o
1529 - 1590

lhirzer Rat u.lBhann ar SteiniBim

co lwa Bredelin vrn lffiury
,,\

oo Elisabetl wr

I
1rm

o Reqire vgr

J

JdE r'-ldam 1564-1604

Erzbisdnf urd Kurfk
ar lhhz

,rost-räilirB 1567 1531

lä!'zer Ral u.üeiailrtn

o &ru-Eis.vur Eltz

Lfi2 2L.W, @org vwr t{iedersteyn
erscheint a1s Urkundenzeuge mit
Graf Gerhard zu Sayn in Hachenburg

1504 3.lbv Jdrarm vsr Sel}adr,/Idre

hat ein"Gtt aJ l{iedersteintr i.m

Grund zu Selbach.
1-541- 19.okb Gertrrd vur widderstein
Tbchter des verstorbenen Georg von

Widderstein heiratet lverner Schil-
ling von Gustorf. Sie bringt BO0

Rh.Goldflorin in dle Ekre.

L§L 1.vtz Die krEer Wilfreh rrrt
kiedrictl von Holdinghausen erhal-
ten Lehen am Erbe des verstorbenen
Johann v.Widderstein, insbesondere
am llaus an widdersteirrt'. I

L@7 Ll.AIrg Wilhelm Graf zu Salm...
belehnt Hans Georg v.Holdinghausen
...erbl-ich mit folgendem Mannlehen

die von dern gestorbensr Jdlarrr vcrr

Itidderstein heimfielen: je einen
Teil der Häuser zu Widderstein i:nd

Sayn, dem lrleinqarten zu Odendorf ..
1622 4.*p Georg Graf zu Nassau u.
I(atzenelnbogen fert. auf GrunC des

Kontraktenbuchs i-n der Kanzlei zu

Dillenbr:rg eine Urkunde aus,wonach

I nrad Wilhelm vur Zel4stfeld am

vergangenen 2l.Juli an den Schäfer
Ilelfer"ic*l rrd seile hau Evdsr
ein Feld zu lili&ersteil verkaufte,
das er von Feyre und liletzel, den

Erben von Jdrann vcrr Selbacl. ge*

kauft hatte. (

Quellen:
Bronner, Stadtarch. Hachenb.
Dr.H. von Achenbach Siegen
H. Gamann, Neunkirchen
lVilh.Hartnack, Keppel
Archiv llatzf eLd /w i-ldenburg
Philippi, Siegrener UrkBuch
Gerhard Scholl, Siegen
D.Tröps, B1ätt.Sgl.HVerein

7949
1895

4925
7963
4975
1BB7

1981

1981

8 / 8


